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Franz-Karl Nieder 

 

Wie alt ist Limburg? 
 

 
Urkundlich wird Limburg zum ersten Mal am 10. Februar 910 erwähnt; an diesem Tag hat König 

Ludwig das Kind dem Konrad Kurzbold den Hof Brechen zur Ausstattung des von ihm gegründeten 

Stiftes „auf dem Berg, der Limburg genannt wird“, geschenkt. 1 Von einer Stadt „Limburg“ ist in 

dieser Urkunde noch keine Rede. 

 

Aber Limburg ist älter, wen auch nicht als Stadt. Hetti, von 814 bis 847 Erzbischof von Trier, hat die 

Kirche St. Georg in Limburg auf dem Lahnfelsen konsekriert. So steht es im Nekrolog von St. Kastor 

in Koblenz zum 27. Mai 2: „ Obiit Hetto Treverensis archiepiscopus, qui consecravit ecclesias sancti 

Castoris, sancti Georgii Lymburgensis et sancte Beati.“ (Es starb der Trierer Erzbischof Hetto, der die 

Kirchen St. Castor, St. Georg in Limburg und St. Beati geweiht hat.) Eine Kirche „St. Beati“ ist 

zurzeit unbekannt. 

 

Zwar hat es eine Irritation gegeben, weil das Wort „Lymburgensis“ erst im 16. Jahrhundert eingefügt 

wurde und daher nur bedingt zum Beweis der Kirchenkonsekration auf dem Limburger Lahnfelsen 

durch Erzbischof Hetti dienen kann. Diese Unsicherheit wurde jedoch beseitigt, da ein karolingischer 

Friedhof auf dem Lahnfelsen entdeckt wurde und ebenso ein Estrich aus der Karolingerzeit, der der 

Hetti-Kirche zuzuordnen ist. 3 

 

Erzbischof Hetti, geboren vermutlich vor 800, war zunächst Abt in Mettlach an der Saar. 4 Hetti 

gehörte zum engeren Kreis der Vertrauten von Kaiser Ludwig dem Frommen. 5 827 erhielt Hetti als 

Zeichen kaiserlicher Gunst und Anerkennung die Abtei Echternach, doch wurde er dort nur als 

Titularabt geführt. Hetti gehörte zu jenen Bischöfen, die im Juni 840 an das Sterbelager Kaiser 

Ludwig des Frommen nach Ingelheim gekommen waren. 

 

Hetti hat das Kollegiatstift Sankt Castor in Koblenz gegründet und diese Kirche am 12. November 

836 konsekriert. Ludwig der Fromme kam eine Woche später nach Koblenz. Da Koblenz zum 

Königsgut gehörte, muss die Gründung des Stiftes St. Castor im Einvernehmen mit Kaiser Ludwig 

dem Frommen erfolgt sein. 6 
 

Vermutlich hat Erzbischof Hetti nach 836, aber vor 847 an einem 27. Mai die Kirche St. Georg in 

Limburg konsekriert. 

 

Noch aus einem anderen Grund ist Limburg der Kastor-Kirche in Koblenz verbunden: Erster Bischof 

des 1827 gegründeten Bistums Limburg war Jakob Brand, geb. am 28. Juni 1776. Die Bischofsweihe 

empfing Brand am 21. Oktober 1827 in Koblenz, St. Kastor; schließlich ist das Bistum Limburg aus 

weiten Teilen des ehemaligen Erzbistums Trier entstanden. Brand wurde am 11. Dezember 1827 im 

Limburger Dom feierlich inthronisiert. 7 Anlässlich des 150jährigen Jubiläums des Bistums Limburg 

feierte der Diözesansynodalrat Limburg in St. Kastor einen Gottesdienst. 
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Hettis Vorgänger war Amalarius, Chorbischof in Metz. Dieser ist jedoch weder von Karl dem Großen 

noch von Ludwig dem Frommen bestätigt worden. „Das Verhalten der beiden Kaiser dürfte vom 

Widerstand gegen den im Trierer Land umstrittenen Amalarius bestimmt worden sein.“ 8 Amalarius 

stellte nach 831 eine neue Liturgie für das Fränkische Reich zusammen. Obwohl seine Schriften teil-

weise verboten wurden, gilt er als Wegbereiter einer einheitlichen Liturgie im Reich Ludwigs des 

Frommen. 9 
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